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Übersicht

Übersicht

Allgemeine Hinweise
Die Installation einer Gasfeuerungsanlage muss nach umfangreichen Vorschriften und Richtlinien ausge-
führt werden. Es ist daher die Pflicht des Installateurs, sich eingehend mit allen Vorschriften vertraut zu
machen. Montage, Inbetriebnahme und Wartung müssen sorgfältig ausgeführt werden. 

In Räumen mit hoher Luftfeuchtigkeit (Waschküchen), starkem Staubanteil oder aggressiven Dämpfen darf
der Brenner nicht in Betrieb genommen werden. Der Heizraum ist entsprechend mit Verbrennungsluft zu
belüften. Die ENERTECH Gasbrenner der Serie GG10-LN sind für die Verbrennung von Erdgas oder Flüs-
siggas gemäß DIN EN 437 geeignet und entsprechen der europäischen Norm DIN EN 676.

Lieferumfang und Anschlussdaten
Vor der Montage der ENERTECH Gasbrenner bitte den Lieferumfang kontrollieren. 

Lieferumfang:
Brenner, Schiebeflansch und Dichtung, 4 Befestigungsschrauben, separate Bedienungsanweisung,
technische Information, eine 7-polige Steckverbindung. Gasrampe und Dichtung.

Für die Gasinstallation und Inbetriebnahme sind die länderspezifischen Regeln z. B. in Deutschland die
Technischen Regeln des DVGW (DVGW-TRGI) zu beachten.

Für die Schweiz sind zu beachten: SVGW-Gasleitsätze G1, G3: Gasinstallation EKAS-Form.
1942: Flüssiggas-Richtlinie, Teil 2 Vorschriften der kantonalen Instanzen (z. B. Feuerpolizeivorschriften).

Die Gasleitung ist entsprechend der Durchsatzmenge und dem zur Verfügung stehenden Gasfließdruck
auszulegen und mit geringstem Druckverlust auf kürzestem Wege dem Brenner zuzuführen. 

Der Gasdruckverlust über die Gasrampe und den Brenner sowie der heizgasseitige Widerstand des Wär-
meerzeugers muss kleiner sein als der Anschlussfließdruck.

Achtung!
Durchflussrichtung der Gasrampe beachten.

Bedienungsanweisung
Die Bedienungsanweisung ist zusammen mit dieser technischen Information im Heizraum an sichtbarer
Stelle aufzuhängen. Auf der Bedienungsanweisung ist die Anschrift der nächsten Kundendienststelle
einzutragen.

Einweisung
Auftretende Störungen werden oft durch Bedienungsfehler verursacht. Das Bedienpersonal ist ausführlich
über die Brennerfunktion zu unterrichten. Bei häufiger auftretenden Störungen ist unbedingt der Kunden-
dienst zu benachrichtigen.

Wartung und Kundendienst
Die Gesamtanlage sollte einmal im Jahr durch einen Beauftragten der Herstellerfirma oder durch einen
anderen Fachkundigen auf Funktion und Dichtheit überprüft werden.

Bei fehlerhafter Montage bzw. Instandsetzung, Einbringen von fremden Bauteilen und unsachgemäßer
Verwendung müssen wir die Haftung für Folgeschäden ausschließen.
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Übersicht

Schlüssel für Kurzbezeichnung

Technische Daten

Brennertyp

Technische Daten GG10/1-LN GG10/2-LN

Brennerleistung in kW 12 - 60 20 - 90

Gasart Erdgas LL + E = „-N“, Flüssiggas 3B/P = „-F“

Gaseingangsdruck mit MBC65 ½“ 65 mbar

Gaseingangsdruck mit MBC120 ¾“ 360 mbar

Gaseingangsdruck mit KE15 ½“ - 360 mbar

Spannung 1 / N / PE ~ 50 Hz / 230 V

Stromaufnahme
Start max. / Betrieb 1,9 A / 0,8 A

Elektromotor in W 90

Zündtransformator 35 mA; 8 kV eff. 

Steuergerät DMG 970

Gewicht in kg 8

Geräuschemission in dB(A) £ 59

GG10/1-N(-F)-LN

LowNox

Erdgas LL+E ="-N" oder Flüssiggas ="-F"

Baugröße

Baureihe
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Montage

Montage

Flansch und Brenner montieren
1. Flanschunterteil mit Dichtung an den Kessel montieren:

- Anbaulage „oben“ beachten,
- Schrauben M8 inkl. U-Scheibe fest anziehen,
- Flanschoberteil (Halbschalen) auf das Brennerrohr stecken.

Bei der Montage darauf achten, dass die 0° Anzeige auf dem Flanschoberteil mit der
Anzeige „oben“ auf dem Flanschunterteil übereinstim mt.

2. Brenner einsetzen:
- Zum Befestigen des Brenners, Brenner-Gehäuse durch Rechtsdrehung in Haltenasen einrasten.
- Klemmschraube festziehen. Es ist darauf zu achten, dass der Dichtring im Flanschunterteil richtig 

eingelegt ist.

Montage der Gasrampe
• Kunststoff-Schutzstopfen entfernen.
• Verschraubungen montieren, dabei beiliegende 

Dichtungen einsetzen.
• Auf Einbaulage achten.
• Verbindungsstelle der Gasrampe mit schaum-

bildenden Mitteln, die keine Korrosion verursachen, 
auf Dichtheit prüfen und Gasleitung entlüften.

• Beim Entlüften das Gas gefahrlos ins Freie mit 
einem Schlauch abführen.

In Deutschland beachten Sie DVGW-TRGI 1986/96
Abschnitt 7, TRF 1988, DIN 4756 und örtliche Vor-
schriften!

Einbau der Gasrampe

Einbaulage senkrechte Leitung beliebig

Einbaulage waagerechte Leitung gekippt bis maximal 90° links oder rechts, nicht über Kopf

Mindestabstand zum Mauerwerk 20 mm

Flanschoberteil Flanschunterteil

0° Anzeige oben Dichtring

Einbaulage MBC-..., KE15
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Montage

Serviceposition

Verletzungsgefahr durch drehendes Lüfterrad beim
Einschalten in der Serviceposition.

• Schnellverschlüsse (4 Stück) lösen und Grund-
platte abziehen,

• Schlüssellochöffnungen der Grundplatte auf die 
Zylinderkopfschrauben des Gehäuses stecken und 
einrasten.
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Montage

Elektroanschluss herstellen
• Anlage spannungsfrei schalten. Hauptschalter „AUS“.
• Polung aller Anschlussstecker prüfen.
• Steckerteil gemäß Anschlussplan verdrahten. Flexible Steuerleitung so verlegen, dass die Kesseltür 

schwenkbar bleibt.
• Die Würfelstecker zum Gasdruckwächter Stecker A (grau) und zu den Magnetventilen B (schwarz) 

einstecken und mit Schraube sichern.
• Bei verdrahtetem Anschluss-Steckerteil X11 gemäß Anschlussplan auf richtige Belegung prüfen.
• 7-pol. Anschluss-Steckerteil der Kesselregelung (X11) mit schwarz-braunem Buchsenteil am Brenner 

(X12) zusammenstecken.
• Zuleitung zum 7-pol. Anschluss-Steckerteil X11 muss mit min. 6,3 A träge oder max. 10 A flink abge-

sichert sein.

Anschlussplan 

Legende:
F11 externe Sicherung
F21 ext. Temp.-Regler 
F3 ext. Sicherheits-Temperatur Begrenzer
Q1 Heizungshauptschalter
H11 Ext. Betriebslampe
H13 Ext. Lampe Störmeldung
L1 Phase 
PE Schutzleiter
P11 Betriebsstundenzähler
N Nullleiter

B4

S3

T2

T1

N

PE

L1

N

PE

L1

N

N

F3

F21

H11

P11

H13

Q1

X11 X12

Buchsenteil X12
am Brenner

Steckerteil X11
zum Kessel

F11
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Funktion

Funktion

Steuergerät DMG 970
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Vor Arbeiten an stromführenden Teilen elektrische L eitung spannungsfrei schalten!
Störungsbeseitigung nur durch autorisiertes Fachper sonal! 
(Fern-) Entriegeln grundsätzlich nur von beauftragt em Fachkundigen.

Bei dem Steuergerät DMG970 ergeben sich durch den mikroprozessor-gesteuerten Programmablauf äus-
serst stabile Zeiten, unabhängig von Schwankungen der Netzspannung und der Umgebungstemperatur.
Das eingebaute visuelle Informationssystem ermöglicht die lückenlose Überwachung des aktuellen Gesche-
hens und informiert auch über Ursachen einer Störabschaltung. 
Die jeweils letzte Fehlerursache wird im Gerät gespeichert und lässt sich sogar nach einem Spannungsabfall
beim Wiedereinschalten des Gerätes rekonstruieren. Das Steuergerät ist unterspannungssicher ausgelegt.
Nach einer Netzunterbrechung findet in jedem Fall ein neuer Anlauf statt.

Informationssystem

Das Informationssystem zeigt die Vorgänge im Zusammenhang mit der Brennersteuerung und Überwachung
an. Nebst der Programmverfolgung ermöglicht es Störungen während des Anlaufs oder im Betrieb ohne Zu-
satzgeräte sofort zu lokalisieren.
Das Informationssystem kommuniziert mit der Aussenwelt mit einer LED-Anzeige. Die Meldungen werden
visuell wahrnehmbar mit einem Blink-Code dargestellt.

Programmablaufanzeige

Der eingebaute Mikroprozessor steuert sowohl den Programmablauf als auch das Informationssystem. Die
einzelnen Phasen des Programmablaufs werden als Blink-Codes angezeigt.

Störursachendiagnose DMG 970

Im Fehlerfall leuchtet die LED permanent. Alle 10 sec. wird dieses Leuchten unterbrochen und ein Blink-
Code, der Auskunft über die Störursache gibt, ausgestrahlt.
Daraus ergibt sich folgende Sequenz, die solange wiederholt wird, bis der Fehler quittiert, d. h. das Gerät
entstört wird.

Folgender Ablauf:

Meldung Blink-Code

Warten auf Schließen des Freigabethermostaten

Vorzündzeit

Sicherheits- und Nachzündzeit

Betrieb

Netzunterspannung

Leiterbahnsicherung
defekt > Gerät defekt

Leuchtphase Dunkelphase 

während 10 sec. während 0,6 sec.

Dunkelphase

während 1,2sec.

Blink-Code

.

= kurzer Puls

= langer Puls

= kurze Pause

= lange Pause

Beschreibung:

.

.

.
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Funktion

Sicherheiten und Schaltfunktionen

Nach einer Netzunterbrechung findet in jedem Fall ein neuer Anlauf statt. Eine bestehende Störabschal-
tung bleibt erhalten. Bei einem Flammenausfall im Betrieb wird die Brennstoffzufuhr sofort abgeschaltet
und das Steuergerät geht innerhalb von 1 sec. auf Störung. Bei Flammenmeldung während der Vorbelüf-
tung erfolgt sofort eine Störabschaltung. Die Stellung des Luftdruckwächters wird dauernd überprüft. Ist
dieser beim Start nicht in Ruhestellung, so kann kein Anlauf erfolgen. Wenn der Arbeitskontakt während
der Vorbelüftung nicht schließt bzw. wieder öffnet, erfolgt eine Störabschaltung.
Bei Luftmangel während des Betriebes öffnet der Luftdruckwächterkontakt und die Ventile schließen sofort.
Das Gerät geht innerhalb von 1 sec. auf Störung.

Störmeldung Blink-Code Fehlerursache

Störabschaltung Sicherheitszeit innerhalb der Sicherheitszeit keine Flammenerkennung

Fremdlichtstörung Fremdlicht während überwachter Phase, eventuell 
defekter Fühler

Luftwächter in Arbeitsstellung Luftwächterkontakt verschweißt

Luftwächter Time-out Luftwächter schließt nicht in definierter Zeitspanne

Luftwächter öffnet Luftwächterkontakt öffnet während Anlauf o. Betrieb

Flammenausfall Ausfall Flammensignal in Betrieb
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Inbetriebnahme

Inbetriebnahme

Luftmengeneinstellung
1 Maßstab „A“
2 Luftdrosselverstellung 
3 Kontermutter

Zum Einstellen von Maß „A“ die Kontermutter lösen.
Mit der Rändelschraube (2) wird die Luftmenge je
nach Leistung, gemäß Einstelltabelle verändert. Die
Werte der Einstelltabelle sind direkt am Maßstab ab-
lesbar. In jedem Fall ist eine Nachregulierung anlagen-
bedingt notwendig.

Rändelschraube (2) rechtsherum drehen: Luft -

Rändelschraube (2) linksherum drehen:  Luft +

Einstellen des Mischkopfes
Die Position des Mischkopfes wird leistungsabhängig
nach Tabelle Seite 11 ff. eingestellt.

Einstellen der Zündelektrode
Die Elektrode ist werkseitig eingestellt. Das angege-
bene Maß dient zur Kontrolle.

 

2,0

1 23
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Inbetriebnahme

Einstelltabellen

Die in den Tabellen angegebenen Werte sind nur Einstellwerte zur Inbetriebnahme. Die jeweils
erforderliche Anlageneinstellung muss bei abweichenden Daten wie Kesselleistung, Heizwert und
Höhenlage neu bestimmt werden. 
Auf jeden Fall ist eine Nachregulierung anlagenbedi ngt erforderlich.

Die maximale Leistung des Brenners lässt sich nur in der Mischkopfposition 10 erreichen. Mit der variablen
Mischkopfposition kann ggf. das Betriebsverhalten des Brenners an unterschiedlichen Wärmeerzeuger 
optimiert werden.

Einstellung Brenner Min-Last:
Die Einstellung von Gasdüsendrücken < 2 mbar wird bei geschlossener Einstellschraube pG mit der 
Startgasmenge pS vorgenommen.

GG10/1-N-LN Erdgas LL: H i,n = 9,3 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Mass „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

12 11 0 14 0,8 1,3

15 14 0,5 14 1,3 1,7

20 18 2 14 2,3 2,2

25 23 2,8 14 3,4 2,8

30 28 4 14 4,9 3,3

24 22 2 10 2,6 2,7

30 28 3 10 4,0 3,3

40 37 5 10 6,7 4,4

50 46 12 10 11,0 5,5

60 55 30 10 15,0 6,7

GG10/1-N-LN Erdgas E: H i,n  = 10,4 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Mass „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

12 11 0 14 0,6 1,2

15 14 0,5 14 1,0 1,5

20 18 2 14 1,8 2,0

25 23 2,8 14 2,7 2,5

30 28 4 14 3,8 3,0

24 22 2 10 2,0 2,4

30 28 3 10 3,1 3,0

40 37 5 10 5,2 4,0

50 46 12 10 8,6 5,0

60 55 30 10 11,7 5,9

GG10/1-F-LN Flüssiggas: H i,n = 25,89 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Mass „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

15 14 0,5 14 0,8 0,6

20 18 2 14 1,9 0,8

30 28 4 14 4,2 1,2

30 28 3 10 2,1 1,2

40 37 6 10 4,3 1,6

50 46 11 10 6,7 2,0

60 55 43 10 10,1 2,4
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Inbetriebnahme

GG10/2-N-LN Erdgas LL: H i,n = 9,3 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Maß „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

20 18 0,5 16 0,8 2,2

30 28 2,0 16 2,2 3,3

40 37 3,5 16 3,7 4,4

50 46 5,5 16 6,2 5,5

45 41 4,5 10 3,1 5,0

55 51 6,5 10 5,2 6,1

75 69 18,0 10 9,7 8,3

90 83 40,0 10 14,2 10,0

GG10/2-N-LN Erdgas E: H i,n = 10,4 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Maß „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

20 18 0,5 16 0,6 2,0

30 28 2,0 16 1,7 3,0

40 37 3,5 16 2,9 4,0

50 46 5,5 16 4,8 5,0

45 41 4,5 10 2,4 4,5

55 51 6,5 10 4,1 5,5

75 69 18,0 10 7,6 7,4

90 83 40,0 10 11,1 8,9

GG10/2-F-LN Flüssiggas: H i,n = 25,89 [kWh/m 3]

Brennerleistung

[kW]

Kesselleistung

h= 92% [kW]

Luftmengeneinstellung
Maß „A“

[mm]

Position 
Mischkopf

[mm]

Gasdüsendruck
pG

[mbar]

Gasdurchsatz

[m3/h]

20 18 0,5 16 1,0 0,8

30 28 2,0 16 2,5 1,2

40 37 3,5 16 3,6 1,6

55 51 5,5 16 6,9 2,2

45 41 4,5 10 3,9 1,8

55 51 6,5 10 5,7 2,2

75 69 18,0 10 9,7 3,0

90 83 40,0 10 14,5 3,6
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Inbetriebnahme

Nach Abschluss der Installations- und Montagearbeiten kann der Brenner in Betrieb genommen werden.

• Mit U-Rohr-Manometer am Messstutzen „pE“ Eingangsdruck messen.
max. 65 mbar (statischer Druck) bei MBC65 ½“
max. 360 mbar (statischer Druck) bei MBC120 ¾“, KE15
min. 20 mbar (Fließdruck) bei -N
min. 35 mbar (Fließdruck) bei -F
Voreinstellung des Brenners mit Gasrampe erfolgt werkseitig auf Kleinleistung. Somit ist sanfter Bren-
nerstart möglich.

• Einregulierung des Brenners auf gewünschte Nennleistung gemäß Einstelltabellen.

Hierzu:
• Kontrolle des Düsendruck mit U-Rohr-Manometer am Messstutzen „pG“ .
• Einstellung der Gasdrücke und der Luftmenge Maß „A“ entsprechend Einstelltabellen.
• Hierbei unbedingt Abgaswerte kontrollieren (CO, CO2 bzw. O2).

• Anlagenbedingt muss eine Korrektur der Einstellwerte vorgenommen werden.
• Nach Abschluss der Einregulierung sind die Einstelldaten zu protokollieren.
• Nach der Inbetriebnahme ist der Gasdruckwächter zu überprüfen. Hierzu Kugelhahn langsam

schließen, Brenner muss abschalten aber nicht auf Störung gehen.

Durch die Gaszuleitung und Gasarmatur dürfen keine Zug-, Druck- oder Torsionskräfte
auf den Brenner angebracht werden, da ansonsten die  Betriebssicherheit beeinträchtigt
werden kann.

Abgaswerte Erdgas LL+E Flüssiggas Propan 3P

O2-Gehalt 3,5-5,0%

CO2-Gehalt 9-10% 10,5-11,5%
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Inbetriebnahme

Einstufiger Gasbrenner mit Gasrampe MBC...
Vor Einstellen der Gasmengen Kappe an der Gasrampe nach oben abziehen.

Hinweis:
Der Inbusschlüssel (2 mm) zum Einstellen der Gasrampe befindet sich in der Kappe.

MBC65 ½“ MBC120 ¾“

MBC65 ½“ MBC120 ¾“

Achtung:  Der Brenner ist voreingestellt:
GG10/1 auf 20 kW
GG10/2 auf 55 kW

Inbetriebnahme, hier unbedingt die Punkte 1 bis 6 anhand des Einstellbeispiels durchführen, natürlich mit
den Einstellwerten der aktuellen Installation!

Einstellbeispiel, GG10/1 auf 35 kW:

1. Position Gasmischkopf auf 10 mm (Anschlag) einstellen.
2. pS , pG  und Maß „A“ bleiben unverändert.
3. Den Brenner starten.
4. pG auf ca. 6 mbar und Maß „A“ auf ca. 5 mm einstellen. Es sollte sich jetzt ein CO2 von 9,6 % bis 9,8 %

einstellen.
5. Endeinstellung von p S  :

pS aufdrehen (links) bis sich der an pG eingestellte Wert minimal (ca. +0,1mbar) verändert, dann eine 
¼ bis ½ Umdrehung zurück (rechts) drehen.

6. Nach diesen Einstellungen den Brenner erneut starten und die Einstellungen ggf. korrigieren.
7. Falls der Brenner nicht mehr startet, die Voreinstellungen Giersch  vornehmen und den Einstellvorgang

mit etwas geringeren Werten wiederholen.

Kappe

Messstutzen pG

Kappe

Messstutzen pG

Einstellung 

Startgas-

Messstutzen pG

Düsendruck pG

Einstellung 
Düsendruck pGMessstutzen pG

Startgas-Haupt-
druck pSdruck pS gasmenge

- +

+ -+ - + -

Haupt-
gasmenge

+ -

- +
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Inbetriebnahme

Voreinstellungen Giersch: GG10/1 auf 20 kW

1. pS -> Startgasmenge - Einstellschraube Acht volle Umdrehungen aufdrehen -> ca. 2 mbar
2. pG -> Gasdüsendruck - Regler auf 2,3 mbar eingestellt, gemessen am Messstutzen pG.
3. Hauptgasmengeneinstellschraube ist offen -> Anschlag links (bei MBC65 ½“ ).

Hauptgasmengeneinstellschraube ist offen -> Maß „D“ = 22 mm (bei MBC120 ¾“ )
4. Maß „A“ auf 2 mm eingestellt.
5. Position Gasmischkopf auf 14 mm ±1 mm eingestellt.

Der Brenner sollte mit diesen Einstellungen Starten !

Voreinstellungen Giersch: GG10/2 auf 55 kW

1. pS -> Startgasmenge - Einstellschraube Acht volle Umdrehungen aufdrehen -> ca. 5 mbar.
2. pG -> Gasdüsendruck - Regler auf 5,2 mbar eingestellt, gemessen am Messstutzen pG.
3. Hauptgasmengeneinstellschraube ist offen -> Anschlag links (bei MBC65 ½“ ).

Hauptgasmengeneinstellschraube ist offen -> Maß „D“ = 22 mm (bei MBC120 ¾“ )
4. Maß „A“ auf 6,5 mm eingestellt.
5. Position Gasmischkopf auf 10 mm (Anschlag) eingestellt.

Der Brenner sollte mit diesen Einstellungen Starten !

MBC65 ½“ MBC120 ¾“

Achtung:
Der Gasdüsendruck p G wird durch einen „Regler“ eingestellt, der keinen Anschlag für auf oder 
zu hat!

• Um die Voreinstellung Gasdüsendruck p G  2,3 mbar  wieder zu erreichen , den Regler, Zehn volle 
Umdrehungen links auf „Null“ einstellen und die Startgasmenge pS auf Null stellen -> Anschlag rechts.

• Erst jetzt die Startgasmenge pS auf ca. 2 mbar und Maß „A“ auf 2 mm einstellen (siehe Voreinstellung 
Giersch), dann den Brenner starten.

• Nun kann, durch rechts drehen des Reglers, pG   wieder auf 2,3 mbar eingestellt werden.

• Um die Voreinstellung Gasdüsendruck p G  5,2 mbar  wieder zu erreichen , den Regler, Zehn volle 
Umdrehungen links auf „Null“ einstellen und die Startgasmenge pS auf Null stellen -> Anschlag rechts.

• Erst jetzt die Startgasmenge pS auf ca. 5 mbar und Maß „A“ auf 2 mm einstellen (siehe Voreinstellun-
gen Giersch), dann den Brenner starten. 

• Nun kann, durch rechts drehen des Reglers, pG   wieder auf 5,2 mbar eingestellt werden.

M
aß

 „
D

“

Anschlag links
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Inbetriebnahme

Einstufiger Gasbrenner mit Gasrampe KE15 (nur für G G10/2-LN)
Ausführung KE 15:
1-stufiger Präzisionsdruckregler mit hoher Regelgüte
und einstellbarem Startgasdruck.

Technische Daten der Gasrampe

Gasarten: Erdgas, Propan und Butan, nach DIN EN 437/ DIN EN 88
Eingangsdruck: max. 360 mbar bei KE 15

min. 18 mbar
max. Druckgefälle: 50 mbar (Eingangsdruck - Ausgangsdruck)
Umgebungstemperatur: -10°C bis +60°C
Anschlußflansche: Die Anschlußflansche sind mit 4 Schrauben befestigt. Die Flansche können

um jeweils 90° bzw. 180° gedreht werden. Druckmeßstellen im Eingang
und im Ausgang.

Filter: Nylonsiebgewebe mit vorgelagertem Wirrfaserflies

Magnetventile (Kl. A):
Schließzeit:< 1 s
Schalthäufigkeit:beliebig
Einschaltdauer:100% ED
Schutzart:IP 54 nach IEC 529

 Einstellbarer  Gasdruckwächter
(nur bei Ausführung KE 15)

Der Gasdruckwächter dient zur Überwachung des
Gaseingangsdruckes. Bei Unterschreitung des einge-
stellten minimalen Gaseingangsdruckes (werkseitig
auf 12 mbar voreingestellt) erfolgt eine Brennerab-
schaltung. Der Brenner läuft selbständig bei Über-
schreiten des Mindestdruckes an.

Diese Einstellung sollte beibehalten werden.

Pw
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Inbetriebnahme

Gasversorgungsdruck-Meßstutzen A (PEingang)
Gasdüsendruck-Meßstutzen B (PAusgang)

pS = Startgasdruck 

pG = Hauptgasdruck

pw = Schaltpunkt Gasdruckwächter

pL= Verschlußschraube Startgasdruck pS-Einstellung

Voreinstellung bei KE 15: 

Passende Zeile der Einstelltabelle entsprechend der Kesselleistung heraussuchen und Einstellwerte
übernehmen.
Maß „A“ nach Angaben der Einstelltabelle einstellen.

Bei Gasdrücken £ 5 mbar:

• pG = Hauptgasdruck auf min. einstellen.
• pS = Startgasdruck nach Angaben der Einstelltabellen einstellen.

Bei Gasdrücken > 5 mbar:

• pG = Hauptgasdruck nach Angaben der Einstelltabellen einstellen.
• pS = Startgasdruck auf ca. 40-60% des Hauptgasdruckes, mindestens auf 4 mbar einstellen.
Maß „A“nach Angaben der Einstelltabelle Luftmengeneinstellung einstellen (siehe S. 12)

Feineinstellung bei KE 15: 

Am Meßstutzen B Gasdüsendruck messen.

Bei Gasdrücken £ 5 mbar:

• Brenner starten; startet der Brenner nicht, Einstellung überprüfen.
Nach ca. 10 sec. Startgasdruck pS nach Einstelltabelle nachregulieren.

Bei Gasdrücken > 5 mbar:

• Brenner starten; startet der Brenner nicht, Einstellung überprüfen, ggf. Startgasdruck pS höher
einstellen (beachte:. pS immer £ pG einstellen).

• Nach ca. 10 sec. Hauptgasdruck pG nach Einstelltabelle nachregulieren.
• Danach Maß „A“ -Luftmengeneinstellung

anpassen. (siehe Tabelle).
Lufteinstellung durch Kontermutter sichern.

• Abgasanalyse durchführen, besonders CO-Emis-
sion beachten.

• Alle Meßstutzen verschließen.

KE 15

PG

PS

PW

A

B

PL

Lufteinstellung 
Maß „A“

Abgaswerte

verkleinern
wenn:

CO2

zu gering
O2

zu hoch

vergrößern
wenn:

CO2

zu hoch
O2

zu gering
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Inbetriebnahme

Berechnungsgrundlage zur Gasbrennereinstellung
Die in den Tabellen angegebenen Werte sind Einstellwerte zur Inbetriebnahme. 
Die erforderliche Anlageneinstellung muss jeweils neu bestimmt werden.

Allgemeines:
Der Heizwert (Hi,n) von Brenngasen wird in der Regel auf den Normzustand bezogen angegeben
(0°C, 1013 mbar).

Erdgas E Hi,n = 10,4 kWh/m3

Erdgas LL Hi,n = 9,3 kWh/m3

Flüssiggas PB Hi,n = 25,89 kWh/m3

Gaszähler messen das Volumen des Gases im Betriebszustand.

Durchsatzbestimmungen:
Damit die Belastung des Wärmeerzeugers richtig eingestellt werden kann, muss der Gasdurchsatz vorher
bestimmt werden.

Beispiel:
Höhe über N.N. 230 m
Barometrischer Luftdruck B (lt. Tab.) 989 mbar
Gasdruck PG am Zähler 20 mbar
Gastemperatur J G 16°C
Kesselleistung Qn 30 kW
Wirkungsgrad hK (angenommen) 92%
Heizwert Hi,n 10,4 kWh/m3

Gasdurchsatz im Normzustand (V n)1

Gasdurchsatz im Betriebszustand (V B)

Umrechnungsfaktor (f)

Jahresmittel des Luftdrucks

Legende:
Qn = Kesselleistung [kW]
hK = Wirkungsgrad [%]
Hi,n = Unterer Normheizwert [kWh/m3]
f = Umrechnungsfaktor
B = Barometrischer Luftdruck [mbar]
pG = Gasdruck am Gaszähler [mbar]
J G = Gastemperatur am Gaszähler [°C]

Mittlere geodätische Höhe des
Versorgungsgebietes ü. N.N. [m]

von 1 51 101 151 201 251 301 351 401 451 501 551 601 651 701

bis 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750

Luftdruck im Jahresmittel (mbar) 1016 1013 1007 1001 995 989 983 977 971 965 959 953 947 942 936 930

Vn
Qn

hk H´ i n,
-------------------- 30kW

0 92 10´ 4kWh

m3
-----------, ,

----------------------------------------= 3 1m
3

h
-------,= =

VB

Vn

f
------

3 1m3

h
-------,

0 94,
-----------------= 3 3m

3

h
-------,= =

f
B PG+

1013
-------------- 273

273 J G+
--------------------´=
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Inbetriebnahme

Durchsatzmessung
Ermittlung der Durchflussdauer am Gaszähler.

Errechnete Durchflussdauer in Sekunden tsoll für ein Durchsatzvolumen von 200 Liter (entspricht 0,2 m3) 
für oben angeführtes Beispiel beträgt:

VB = 3,3 m3/h

Gasdurchsatzeinstellung

gemessene Durchflussdauer in Sekunden [s] Maßnahmen

größer als errechnete Durchflussdauer tsoll Gasdurchsatz erhöhen

kleiner als errechnete Durchflussdauer tsoll Gasdurchsatz verringern

gleich errechneter Durchflussdauer tsoll Gasdurchsatz erreicht

tsoll

0 2m3 3600s
h
---´,

VB
m3

h
------

--------------------------------------
720m3s

h
---

VB
m3

h
------

--------------------
720m3s

h
---

3 3m3

h
------,

------------------- 218s====
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Servicehinweise / Maße

Servicehinweise / Maße

Flammenüberwachung mit Ionisationselektrode

Legt man zwischen Brenner und Ionisationsstab eine Wechselspannung, so fließt unter Ausnutzung der
Gleichrichterwirkung der Flamme ein Gleichstrom. Dieser Ionisationsstrom bildet das Flammensignal und
wird verstärkt auf das Steuergerät gegeben. Eine Flamme kann nicht vorgetäuscht werden, da bei Kurz-
schluss zwischen Fühlerelektrode und Brenner der Gleichrichtereffekt nicht mehr funktioniert.

Messung des Ionisationsstromes

Bei der Inbetriebnahme und Wartung des Brenners oder nach Störmeldung des Steuergerätes ist der Io-
nisationsstrom zu messen. Dazu wird die Steckverbindung im Ionisationskabel getrennt und die
Ionisationsmesskabel angeschlossen.
Die Messung ist direkt nach der Nachzündzeit während der Sicherheitszeit durchzuführen!
Dabei muss der Ionisationsstrom mindestens 1,5 µA betragen. Werte unter 1,5 µA führen zur unsicheren
Betriebsweise oder direkt zur Störung. In diesem Fall ist der Ionisationsstab und das Brennerrohr von innen
zu säubern. Ionisationsstab eventuell nachbiegen. Bei defektem Ionisationsstab Elektrode erneuern.
Eventuell Zündtrafo umpolen. Kabel auf Feuchtigkeit untersuchen und gegebenenfalls trocknen.

Wartung des Luftdruckwächters
• Silicon-Verbindungsschlauch abziehen und

reinigen, Schaltfunktion prüfen.
• Luftdruckwächter austauschen, wenn die Schalt-

funktion nicht mehr in Ordnung ist.
Dazu:
• Brenner spannungsfrei schalten

(7-pol. Stecker X11) ziehen.
• Haube abschrauben.
• Elektrische Steckverbinder abziehen.
• Befestigungsschrauben am Motor lösen.
• Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge.

„P1“ kennzeichnet die Anschlussstelle für den
Druckmessanschluss (Silikonschlauch)!
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Servicehinweise / Maße

Schaltplan GG10-LN

Brenner

Gasrampe

Kesselregelung

S
P

_1
-3

70

AH Hochklemme A
BH Hochklemme B
B2 Ionisationselektrode

F11 ext. Sicherung Kesselregelung 6,3 AT/max. 10AF
F21 ext. Temp.-Regler
F3 Sicherheits Temperaturbegrenzer

F4 Luftdruckwächter
F51 Gasdruckwächter
H11 ext. Betriebslampe

H13 ext. Lampe Störmeldung
M1 Brennermotor
P11 ext. Betriebsstundenzähler

P21 Betriebsstundenzäher Brenner (Option)
Q1 Heizungshauptschalter
S1 Steuergerät DMG 970

S4 Taster externe Stör-Entriegelung
SK1 Schlaufklemme S1
SK2 Schlaufklemme S2

T3 Zündtransformator
X11 Steckerteil Kesselregelung
X12 Buchsenteil Brenner

X52 Buchsenteil Gasdruckwächter (grau)
X62 Buchsenteil Magnetventile (schwarz)
X51,X61 Anschluss Gasrampe

Y1 Magnetventil
Y3 Sicherheitsmagnetventil

Farblegende:
bl = blau
br = braun

gr = grau
rt = rot
sw = schwarz

ws = weiß
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Servicehinweise / Maße

Fehlermöglichkeiten

Feststellung:
Blink-Code 
DMG 970

Ursache: Beseitigung:

Brennermotor läuft 
nicht an

- Elektrische Zuleitung fehlerhaft Mängel in der Elektroinstallation beheben

- Sicherung defekt austauschen

- Sicherheitsthermostat
verriegelt

entriegeln

- Temperatur der Reglereinstellung ist 
überschritten

nach Temperaturabfall erneuter Startversuch

- Steuergerät defekt austauschen

- Dichtheitskontrolle auf Störung Undichtheit beseitigen

- kein Gas Gasversorgung sicherstellen

- Gasdruckwächter defekt Gasrampe austauschen

- Filter in Gasrampe verschmutzt reinigen oder austauschen

- Luftdruckwächter nicht in 
Ruhestellung

Luftdruckwächter prüfen 

- keine Belastung an Klemme 5 Steckverbindung und Strompfad des 
Magnetventils prüfen

Netzspannung < 187 V Mängel an der Elektroinstallation 
beheben

Brenner läuft an und 
schaltet vor oder nach 
Ablauf der Sicherheits-
zeit auf Störung

Ionisationsmeldung / Fremdlicht Ionisationselektrodt / Flammenwächter 
prüfen

Luftdruckwächter schaltet nicht 
durch

Luftdruckwächter prüfen, Motor prüfen,
Spannungsversorgung prüfen

- Zündbeeinflussung der Ionisations 
überwachung 

siehe Seite 20

- Gas-Magnetventil öffnet nicht Gasrampe austauschen

- Startgasmenge zu niedrig
eingestellt

Startgasmenge erhöhen

- keine Zündung Zündelektrode und Einstellung,
Zündtransformator und Kabel 
kontrollieren

- Phase und Null vertauscht Steckerteil phasenrichtig 
anschließen

- Ionisationsüberwachung defekt überprüfen / austauschen

- Gasdüse verschmutzt oder defekt Gasdüse austauschen

Flamme erlischt
während des Betriebs

- kein Gas Gasversorgung sicherstellen

- Filter in Gasrampe
verschmutzt

reinigen oder austauschen

- Flammenabriß falsche Brennereinstellung (s. Seite 10ff.)

- Flammensignal zu schwach Flammensignal messen, Ionisationselek-
trode überprüfen

- Luftdruckwächterkontakt öffnet
während Anleuf bzw. Betrieb

Luftdruckwächter prüfen

Brennermotor läuft kurz 
an. Steuergerät geht 
wieder auf Störung

- Steuergerät wurde nicht entstört Steuergeräte Störung entriegeln

Luftdruckwächter verschweißt Luftdruckwächter prüfen 

Steuergerät setzt wie-
der selbstständig 
zurück

Kurzstörung
(10 sec.)

kurzzeitige (1-5 sec.) Gasdruck-
schwankungen lösen Gasdruck-
wächter aus

Gasversorgung sicherstellen. Gasdruckwäch-
tereinstellung ggf. auf niedrigeren Startpunkt 
einstellen.
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Servicehinweise / Maße

Explosionszeichnung  
Z

B
Z

_1
-4

03
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Servicehinweise / Maße

Ersatzteilstückliste

VE = Verpackungseinheit 1, 5, 10, 20, 50 Stück

lfd. Nr. Benennung VE Best.-Nr.

1 Gas-Mischkopf GG10/1-N-LN kpl. mit Stauscheibe und Zündelektrode 1 47-90-25313

1 Gas-Mischkopf GG10/2-N-LN kpl. mit Stauscheibe und Zündelektrode 1 47-90-25314

1 Gas-Mischkopf GG10/1-F-LN kpl. mit Stauscheibe und Zündelektrode 1 47-90-25315

1 Gas-Mischkopf GG10/2-F-LN kpl. mit Stauscheibe und Zündelektrode 1 47-90-25316

2 Zwillingselektrode 1 47-90-25296

3 Zündkabel mit Winkelstecker 1 47-90-24835

4 Ionisationskabel mit Buchsenteil 1 44-50-20635

5 Luftdrossel kpl. 1 47-90-25293

6 Kabeldurchführung G4 1 37-50-11971

7 Adapterplatte kpl. mit Luftdrossel 1 47-90-25291

9 Dämmeinlage Ansaugkanal 1 47-90-22161

10 Siliconschlauch 10 x 1 x 80 lg. 1 47-90-22466

11 Ventilatorrad Ø133 x 52 1 47-90-21729

12 Motor 90 W 1 31-90-11582

13 Befestigungsring für Luftdruckwächter Huba Control 1 47-90-25249

14 Luftdruckwächter Huba Control 605 Model 2.03.04 1 47-90-25290

15 Steuergerät DMG970 1 47-90-22057

15 Steuergerät Siemens LMG 21.230 B 27 1 47-90-22319

16 Steuergerät-Unterteil GG10-LN S98 12-pol.vorverdrahtet 1 47-90-25288

17 Zündtrafo Fida Mod. 25/30 1 47-90-25267

18 Grundplatte vormontiert 1 47-90-25287

19 Buchsenteil 7-pol. mit Kabel 1 47-90-22072

20 Dämmstoff-Füllstück 1 47-90-22105

21 Einströmdüse Typ1 1 47-90-21774

22 Luftklappe 1 47-90-22550

23 Gehäuse kpl. mit Ansaugdämpfer 1 47-90-21770

24 Ansaugdämpfer kpl. 1 47-90-21771

25 Brennerrohr GG10/1-LN 1 47-90-24757

25 Brennerrohr GG10/2-LN 1 47-90-24758

26 Befestigungseinheit 1 47-90-25169

27 Montagesatz Enertech Flansch 90 mm 1 47-90-25126

28 O-Ring ID 110 x 4, Viton, schwarz 1 47-90-25242

29 Flanschdichtung 152 x 152 mm 1 47-90-24429

30 Brennerhaube kpl. mit Entstörtaste 1 47-90-21765-01

31 Entstörtaste kurz 1 47-90-21767

- Kabeldurchführung 2 x Ø4,5 1 47-90-25129

- Trafo-Erdungskabel 1 47-90-25289

- Rechteckfeder 1 47-90-26966
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Servicehinweise / Maße

Konformitätserklärung für Gasgebläsebrenner
Wir, Enertech GmbH, D-58675 Hemer
erklären in alleiniger Verantwortung, dass die Produkte

GG10/1-…-LN

GG10/2-…-LN

mit folgenden Normen übereinstimmen:

EN 60335

EN 50081

EN 50082

EN 676

NOx<80mg/kWh

Diese Produkte werden gemäß den Bestimmungen der folgenden Richtlinien CE - gekennzeichnet:

98 / 37 / EWG Maschinenrichtlinie

89 / 336 / EWG EMV-Richtlinie

73 / 23 / EWG Niederspannungsrichtlinie

92 / 42 / EWG Wirkungsgradrichtlinie

Hemer, den 1. November 2005

R. Rebbe
Entwicklungsleitung
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Enertech GmbH • Brenner und Heizsysteme
Adjutantenkamp 18 • D-58675 Hemer • 
Telefon 02372/965-0 • Telefax 02372/61240
E-Mail: kontakt@giersch.de • Internet: http://www.giersch.de

Alle in dieser technischen Unterlage festgelegten Informationen sowie 
die von uns zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Fotos und technischen
Beschreibungen bleiben unser Eigentum und dürfen ohne unsere 
vorherige schriftliche Erlaubnis nicht vervielfältigt werden.
Änderungen vorbehalten.

Brennerbaumaße / Kesselanschlussmaße (Alle Maße in mm) 

Arbeitsfelder

Arbeitsfelder nach DIN EN 676. Die Arbeitsfelder beziehen sich auf 15°C und 1013 mbar.
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Mischereinrichtung „zu“
Mischereinrichtung „auf“


